
nen „Flecken an der Blies“.249 Die Bürgermeisterei zählte um 1850 3.226 Einwohner, ehe
dann in den nächsten drei Jahrzehnten eine deutliche Vermehrung auf 15.423 Personen

(1880) erfolgte. Eine besondere Wachstumsphase stellten die Jahre zwischen 1875 und
1880 dar. In diesem Jahrfünft stieg die Bevölkerung jährlich um nicht weniger als 5,39

Prozent. Damit lag das Wachstum prozentual höher als in allen anderen Industrieorten
des Saarreviers. Diese enormen Wachstumsraten konnten in der Folgezeit zwar nicht
mehr erzielt werden, dennoch zählte die Stadt 1910 bereits 36.402 Einwohner. 250 Zur
Jahrhundertwende waren es noch 29.187. Die Bürgermeisterei Neunkirchen umfasste
1910 50.405 Personen. Gegenüber den Werten von 1910 stieg die Bevölkerungszahl in
der Zwischenkriegszeit nicht mehr wesentlich an. 1922, im Jahr der offiziellen Stadt¬

ernennung, zählte Neunkirchen 38.307 Einwohner, 1930 waren es 40.966 und 1935

39.812. 251

252253

Bei Ausbruch des Ersten Weltkriegs war Neunkirchen hinter der seit 1909 ver¬

einigten Großstadt Saarbrücken die zweitgrößte Stadt im Saarrevier. 2 "’ 2

1800 1850 1880 1900 1910 1922 1930 1955

1.150 3.226 1542-? 29.(87 36.402 38.307 40.966 39.81 X

Tabelle 9: BevölkerungsentwicklungNeunkirchens im Untersuchungszeitraum. v

Grosso modo verlief die stetige Expansion der Industriegemeinde analog zum Auf¬
schwung des Eisenwerks, und der Anstieg der Bevölkerungwar im Wesentlichen die Fol¬

ge massiver Zuwanderung. Aufder Suche nach Arbeit siedelten sich vor allem Angehö¬
rige der unterbürgerlichen Schichten in der Hüttenstadt an. 1910 waren immerhin 37,8

Prozent der Bevölkerung nicht in Neunkirchen geboren. 254

255

Sicherlich waren nicht alle
Zuwanderer Industriearbeiter. Allerdings zog die Industrie beachtliche Synergie- und
Vorwärtskoppelungsefifekte nach sich: Mit ihr wuchs die städtische Infra- und Gewer¬
bestruktur, die ihrerseits wiederum zahlreiche Menschen anzog.

Sozialstrukturell entwickelte sich Neunkirchen rasch zu einer veritablen Arbeiter¬
stadt. Aufschlussreich ist ein für die Zwischenkriegszeit überliefertes Adressbuch, das
„die innerhalb des Gemeindebezirks ansässigen selbständigen, über 21 Jahre alten Pri¬

vatpersonen und Firmen“ auffistet. 222 Die Stadt Neunkirchen umfasste 14.601 Einträge.

249 Beschreibung des Regierungs-Bezirks Trier 1849, S. 303. Zitat ebd.
250 Alle Angaben nach: Jacob 1993a, S. 125.
251 Eine Übersicht der Bevölkerungsentwicklung inklusive prozentualer Wachstumsraten findet sich
bei: FrÜhauf 1980, S. 27. Die Zahlen stimmen mit den Angaben bei Jacob 1993a überein, sofern auf
die gleichen Jahre rekurriert wird. Gleiches gilt für KRAJEWSKl 1981, S. 41.
252 Vgl. Behringer/Clemens 2009, S. 85 f.
253 Zahlen nach Jacob 1993a, S. 125 und Frühauf 1980, S. 27.
254 Vgl, Jacob 1993a, S, 125, Die Zuwanderung nach Neunkirchen wird in Kapitel II noch zu untersu¬
chen sein.
255 Einwohnerbuch (Adreßbuch) des Saargebietes 1927 nach dem Stande vom Herbst 1926. Abge¬
schlossen am 31. Dezember 1926. Zitat im Vorwort.
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